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Der Charaktervolle

Ich begreife die Menschen von heute
nicht mehr. Eine Generation von
Feiglingen! Potz, wenn mir einer an meine
Freiheit käme, dem würde ich's zeigen.
Rückgrat muh man haben, Mark in den
Knochen, einstehen für das Recht, das
Maul aufmachen, wenn etwas faul ist im
Staate Dänemark. Wenn sie einen wie
mich an der Spitze hätten, dann sähe
die Welt anders aus!

Was sagst du, Frau, der Hausbesitzer
ist wieder unangenehm gewesen? Er
will den Rohrbruch im Badezimmer nicht
bezahlen? Der Löli! Das ist doch die
Sache vom Vermieter, nicht vom Mieter,
das steht doch so festgemauert in der
Erden, wie die Form, aus Lehm
gebrannt. Was, das hast du ihm auch
gesagt und wütend ist er darauf geworden?

Ja, bist du denn närrisch geworden,
den Hausbesitzer wütend zu

machen? Wenn er uns nun kündigt, wo
bleiben wir denn da? Wo finden wir
denn wieder eine so preiswerte
Wohnung? Natürlich wird er nicht wegen
des Rohrbruchs kündigen, er wird sich
schon einen Vorwand aus dem Daumen
saugen. Einen Hausbesitzer verärgert
man doch nicht. Man zahlt und schweigt,
wie ein Kavalier. Im Recht, sagst du?
Natürlich ist er im Recht, wenn er doch
der Stärkere ist. Ich hätte gesagt, es sei
Sache des Vermieters? Natürlich wäre
es das. Aber wenn er nichf zahlen will,
ist es eben Sache des Mieters, fertig
Schluh. Wer sich nicht nach der Decke
streckt

Was sagst du, Frau, der Hansruedi
hat eine Scheibe eingeworfen? Der
Wo? Ach, bei den Suters? Ja, als ich
zwölf war, war ich auch ein Lauser, das
hat er von mir, haha! Bezahlen? Warum
sollen wir die Scheibe bezahlen? Die
können Suters selbst bezahlen, so etwas
kann doch wohl vorkommen. Klagen?
Die werden sich hüten zu klagen. Woher

sollen die das Geld für einen
Anwalt nehmen, wenn er so off krank ist
und die Frau zu dir putzen kommt. Und
die Stelle bei uns wäre die Frau dann
auch los. Was sagst du, das Schlafzim-
merfensfer ist es, und sie haben jetzt
mitten im Monat nicht das Geld für eine
neue Scheibe? Was geht uns das an,
wenn die Leute nicht zu wirtschaften
verstehen? Ein Mensch wie der Suter
hat doch seine paar Hunderter auf dem
Büchlein zu haben, auch wenn er hin
und wieder einmal ein bihehen krank
isf. (Was dem Suter seine Hunderter,
sind andern eben ihre Zehntausender,
hahaha!) Auherdem Schlafzimmerfenster

sind noch am günstigsten. Solche
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Das gute Speisereßtaurant mit seinen
Wild-Spezialitaten
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Spanien wird Uno-fähig

Kommt ein Vogel geflogen
setzt sich nieder auf mein' Fuß,

hat ein Brieflein im Schnabel,

von der Uno ein' Gruß!

Leute wollen doch nie begreifen, dah
es gesünder ist, bei offenem Fenster zu
schlafen. Das Baby ist krank? Was geht
mich nun ja, weiht du, was wir
machen? Gib der Frau das Geld für die
Scheibe als Vorschuh auf den Lohn. Damit

sie sieht, dah man kein Unmensch
ist. Leben und leben lassen! Als Zins
kann sie dir dann eine halbe Stunde
länger putzen, heute mulj schliehlich
jeder luegen.

Gib mir die Zeitung, Hansruedi. Ja

zum Donner, die unverschämten Cheiben.

Da haben sie einfach neutrale
Fischerboote beschlagnahmt. Und wieder
Zehntausende in die Urangruben deportiert.

Und was tun die andern dagegen?
Ich sage ja, eine Generation von
Feiglingen ist das. Rückgrat muh der Mensch
haben, Mark in den Knochen, einstehen
für das Recht! Gopfriedschtutz, Frau,
wenn sie einen wie mich an der Spitze
hätten, dann sähe die Welt anders aus!!
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